Alarmsignale Juli 2018
< Informationen, die Sie vielleicht noch nicht haben >

‚Rheinische Post-online‘ vom 28. März 2018: „Spannungen mit Russland“
„Brüssel: Panzer und Truppen sollen wegen der wachsenden Spannungen mit Russland künftig schneller durch Europa befördert werden können. Ein am Mittwoch vorgestellter Plan der EU-Kommission sieht vor, dafür Straßen, Brücken und Schienennetze panzertauglich auszubauen.“ (https://rp-online.de/politik/ausland/europa-bruecken-und-strassen-sollen-panzertauglich-werden_aid-16763959)
Unser Kommentar: „Milliarden Euro sollen in Kriegsvorbereitung investiert werden! Warum? Wer ist denn der Aggressor? – Einzig die US-geführte NATO!

Laut  ‚STARS AND STRIPES‘ vom 24.05.2018 holt die U.S. Air Force 1.000 pensionierte Piloten und Offiziere, die Erfahrung mit Waffensystemen und der Planung von Luftangriffen haben, in den aktiven Dienst zurück. (https://www.stripes.com/news/air-force-tries-to-ease-pilot-shortage-by-asking-more-reti-rees-to-come-back-1.528869 )
Kommentar der ‚LUFTPOST‘: „Solche Rückhol-Aktionen gibt es eigentlich nur, wenn neue Kriege geplant sind. Da eigentlich 2.000 zusätzliche Piloten und Offiziere gesucht werden, kann es sich nur um einen größeren Krieg – gegen den Iran oder Russland – handeln. (http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_16/LP09518_040718.pdf )

‚SPIEGEL-online‘ vom 03.06.2018: „Mit einer feierlichen Zeremonie in der litauischen Hauptstadt Vilnius hat am Sonntag das jährliche Nato-Manöver "Saber Strike" (deutsch: Säbelhieb) begonnen. An der Übung im Baltikum und Polen nehmen nach Angaben der US-Armee insgesamt etwa 18.000 Soldaten aus 19 Nato- und Nicht-Nato-Staaten teil. Durchgespielt wird die Abwehr einer möglichen russischen Invasion des Baltikums.“ (http://www.spiegel.de/politik/ausland/nato-manoever-saber-strike-saebelrasseln-im-baltikum-a-1210937.html)
Unser Kommentar: Welche Anzeichen gibt es, dass Russland eine „Invasion des Baltikums“ plant???
 
Fazit: Das Feindbild ‚Russland‘ dient ausschließlich der Panikmache, der Kriegsvorbereitung, der Rüstungsindustrie und der Ablenkung von internen Problemen, z.B. der wachsenden Armut!


Dazu ein Gedicht von Wolfgang Bittner zum 8./9.Mai 2018: “Keinen Krieg“

Die Deutschen wollen keinen Krieg,
glaub’s mir, sie wolln in Frieden leben,
die Alten wissen noch vom „Endsieg“,
von Breslau, Berlin und Stalingrad,
vom Lied: Ich hatt‘ nen Kamerad‘,
von Millionen Toten, Invaliden,
von Witwen, Waisen und von Briefen,
in denen stand:
Gefallen auf dem Feld der Ehre
für Führer, Volk und Vaterland.
Sie kennen noch die Leere,
von irgendwo in „Feindesland“,
dort aus der Gräber Tiefen.
wie Stimmen nachts nach ihnen riefen 
Die Russen, auch sie wolln keinen Krieg,
auch sie wolln friedlich leben,
sie brauchen weder Streit noch Sieg,
den Vätern haben sie vergeben.
Die Jungen auch sie wolln keinen Krieg,
sie wollen keine Heuchelei,
keine Hetze, kein Hurrageschrei,
kein Morden, keine Metzelei,
keinen Krieg, sie wollen Frieden!
Glaub’s mir, sie haben sich entschieden!
Und auch die Russen wollen Frieden.


Was tun? Angesichts der Eskalation der Provokationen des ‚Westens‘ gegen Russland, insbesondere der militärischen, die von der deutschen Bundesregierung mit betrieben und von den meisten deutschen Medien gut geheißen werden, sollten wir unsere Stimme erheben und sozusagen in einer ‚Diplomatie von unten‘ einen Beitrag zur Entspannung des Verhältnisses Deutschland – Russland leisten. 
Wir, die Unterzeichner-Innen, rufen zur Gründung einer Aachener Bürgerinitiative „Gute Nachbarschaft mit Russland“ (BI) auf und laden ein zu einer Gründungsversammlung am Freitag, 13. Juli 2018, um 18 Uhr in das Haus der Evangelischen Kirche Aachen, Frére Roger Str. 8-10.     Diese BI – schon 50 Personen haben bei öffentlichen Veranstaltungen auf ausgelegten Listen ihr Interesse an einer solchen BI bekundet – soll ein loses Personenbündnis werden, das öffentlichkeitswirksam einen ‚Offenenen Brief‘ an die Regierung und die Fraktionen im Bundestag richtet, der aufruft zur Entspannung des Verhält-nisses Deutschland – Russland. Von dieser Aktion soll die russische Botschaft in Berlin unterrichtet werden.
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